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Z. 288. u (3) Nr. 10979.

Concurs - Ausschre ibung.
Durch die Ernennung des provisorischen

Steueramts-Controllors Franz Ritter v. Len̂
denfeld zum Caffa - Controllor bei der k. k. Be
trieds-Direction der südlichen Staats-Eisenbahn
ist die Steueramts-Conttollors-Stelle für Um-
gebung Gratz, mit dem Gehalte von 600 si,
C. M . und der Verpflichtung zu einer Cautions-
leistung im gleichen Betrage, in Erledigung ge-
kommen, zu deren provisorischen Wieder besctzung
der Concu rs bis 10. J u l i d. I . ausge-
schrieben wird.

Jene, welche diese Stelle zu erlangen wün
schen, haben ihre mit den legalen Nachwelsun-
gen über Alter, Kenntnisse im Stcuerfache, frühere
Dienstleistung, Beschäftigung, Moralität und
Fähigkeit zur Cautionsleistung belegten Gesuche
längstens bis 10. Juli d. I . durch ihre unmw
telbar vorgesetzte Behörde bei der k. k. Cameral-
Bezirks-Verwaltung Gratz einzubringen.

Von der k. k. Finanz - Landes - Direction für
Steiermark, Kärnten und Krain.

Gratz am 26. Mai 1851.

Z. 292. 3 (1) Nr. 5977.

K u n d m a c h u n g .
Für die Beistcllung des zur Beheitzung der Amts-

localitatendcr k.k. Cameral-Bezirks-Verwaltung des
k.k. Tabak« und Stampcl'Verschleiß-Magazins, des
k. k. Stämpelamtes,dcs k. k. GcMcn - Oberamtcs
Laibach, und der Fachinen-Wachstube, im Winter
1851 in 1852 erforderlichen Brennholzes wild
am 26. Juni I 8 5 l um «1 Uhr Vormittags
in, Amtslocale 0er gefertigten Camelal-Bezirkö
Verwaltung am Schulplatze Nr. 297 eine M i -
nuendo-llicitation und eine Verhandlung mit all-
fälligen schriftlichen Offerten rmtcr nachstehenden
Bedingungen vorgenommen werden:

1. Der Bedarf besteht für die Localitaten
im Gebäude der Cameral-Bezirks-Verwaltung in
80, für das hierottige t k, Gefallen-Oberamt
in 4 7 ^ , und für die Wächstube der Fachinen
in 3 ' / - Wiener-Klafter Buchenholz der hierorts
gewöhnlichen Scheiterlänge von 22 bis 24 Zoll,
welches vollkommen trocken und durchaus von
guter Qualität seyn muß. z

2. Aus obigen Holzquantitäten sind bis
Ende September 185«, 4 7 ^ und 3 ^ Klch
ter in das hierottige k. k. Gefallen-Oberarms-
gebaude am Rann, und 8l> Klafter in das Câ
meral» Bezirks ' Verwaltungsgebäude am Schul-
platze Nr. 297 abzuliefern, und in beiden Orten
klaftcrweise (jede Klafter mit einem Kreuzstoßc
versehen) auf Kosten des Lieferanten in der be-
treffenden Holzremise aufzuschichten.

3. Nach beendigter Lieferung wird dem
Lieferanten der entfallende Vcrgütungsbctrag bei
der hierortigen k. k. Cameral-Bezirks Casse zahl-
dar angewiesen werden.

4. Sollte der Contrahcnt die Lieferung
nicht vollkommen erfüllen, so räumt er dem a.h.
Aerar, rücksichtlich der Cameral-Bezirks-Verwal-
tung, das Recht ein, dcn Holzbcdarf auf dessen
Ko,ten um was immer für einen Preis und was
lmmer sur eine Art beizuschaffen, und den aus-
gelegten allenfalls den Erstehungspreis überstei-
genden Mehrbetrag aus seinem eingelegten Va-
dium, und bei Unzulänglichkeit dieses letzteren
aus seinem ganzen Vermögen einzubringen.

5. Zu diesem Ende hat jeder Unterneh-
mungslustige vor der Versteigerung ein Vadium
von 50 fl. zu erlegen, wacher Betrag den Nicht-
erstehcm nach beendeter Licitation allsoglcich zu-
rückgestellt, von dem Ersteher aber als Caution
zur Sichetstellung der Lieferungöverbindlichkciten
lü'ckbchalten, und' erst nach vollständiger Erfül-
lung derselben, rückgestcllt werden wird.

6. Zum Ausrufspreise für eine niederöster-
reichische Klafter des bezeichneten Holzes wird

der Betrag von 5 fl. 40 kr. M . M . ange-
nommen.

7. Der Ersteher hat den classenmaßigen
Stämvcl für das eine Pare des dießfalligen
Contractes zu bestreiten. !

8. Die vorschriftsmäßig verfaßten, schrift-
lichen, mit einem 15 kr. Stämpel versehenen,
und mit dem Wadium von 50 fl. belegten Of-
ferte müssen bis 12 Uhr Vormittags am 27.
Juni 1851 versiegelt im Bureau des k. k. Ca-
meral Bezirks Vorstehers in Laibach übergeben
werden.

K. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung.
Laibach am 5. Juni «851.

Z. 2v9. u ft) Nr. 4180.
K u n d m a c h u n g

Ueber Anordnung des hohen lombardisch-
venetianischen Landes-Militär-Commando's vom
15. Mai l. I , Zahl 2068, wird am 14. Juni
l. I . Vormittags um zehn Uhr in der Amts'
kanzlei der k. k. Bezirkshauptmannschaft die
Subarrendirungs - Verhandlung zur Sicherstes

^lung des Erfordernisses der k. k. Truppen, an
' Brot, Hafer, Heu, Kerzen und Oel, für die Zeit
^ vom I . August bis ult imo October 1851 vor-!
genommen werden.

Das beiläufige Erforderniß berechnet sich nach
dem dermaligm Truppenstande mit: täg l ichen
191 Brotportionen; mona t l i ch 3 Pfund Ker-
zcn und 2 ^ Maß Brennöl; dann in dem un-
bestimmten Erfordernisse an Brot , Hafer und
Heu für allenfalls vorkommende Truppenourch-
marsche.

Die Cautionen werden festgesetzt bei Brot
und Hafer mit 7 , Heu mit V, Kerzen und Oel
mit 5 F der ganzen Beköstigung nach den
Offerts - Preisen.

Nähere Vertrags - Bedingnisse können beim
hiesigen k. k. Militär-Filial-Verpsiegsmagazine
taglich eingesehen werden.

Diese Subarrendirungs - Verhandlung wird
mit der Aufforderung den Unternehmunaslustigen
zur Theilnahme zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht.

Neustadtl am 2. Juni 1851.

Der k. k. Bezirkshauptmann:
F ranz M o r d a x .

Z. 710. (2)

K u n d m a c h u n g .

Der Gemeinderath hat cine Johann Jacob
Schilling'sche Witwenstiftung in dem jährlichen
Betrage von 40 fl. auf lebenslang zu verleihen.

Zu Folge des Testamentes vom 9. Jänner
!752 haben Anspruch auf diese Stiftung: Wit-
wen eines Laidachcr (immatriculirten) Bürgers,
wenn sie in Ehrbarkeit, frommen und züchtigen
Wandel leben.

Diejenigen Witwen, welche sich zum Genusse
fieser Stiftung geeignet finden, haben ihre dieß»
fälligen Gesuche in der Amtskanzlei des magi-
stratlichen Amtsvorstandes mündlich, von heute
an binnen 14 Tagen, vorzubringen.

Magistrat Laibach den « Juni 1851.

Z. 2!»5. .. (,)

^ ^ ^ ^ l a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
^u Folge Decretes der löblichen k. k. Landcs - Baudilcction vom 23 d M ^ , '»,«

werden d,e, sür d.e Ratschach-Mü. ken dm fer Sr.aste genchmi/ten und be"'er ersten Vcrha d
lung mcht an Mann gebrachten Bauherstellungen und Schanz eugslieferungen ^ Iah i ^
nach den Post-Nummern des nachfolgenden Ausweises wiederholt am 14. Juni l V V o r m i ^ .
um 9 Uhr bei der k. k. Bezirköhauptmannschafts - Erpositur Gurkfeld im Wcge
stelgerung ausgeboten und an den Mindcstfordcrnden zur Ausführung überlassen werden, als.

^ - ^ ,, , Ausrufs- Vadium
Beschreibung des ausjublttendcn Objectes: für j^en ein-

Nr- Preis zelnen Bau

l ' st- k r " " ft. k r ^
1 Die Wiederherstellung der Widerlagsmaucrn und Rc^

paratur der Holzbestandtheile an der Brücke über
den ^«0l-8o1^-Bach . . . . 86 20

Die Reparation der Brücke zwischen Distanz-Nr. 11^15
bis U l j0 , bestehend in einer Unterfangung und Aus'
besserung der Widerlagsmauern . . . 69 32

Die Reparation des Vrückels ob V e r v E ^ , in Distanz-
Nr. l I H 9 — l 0 , bestehend m einer Auswechslung
der morschen Holzbestandtheile . . 25 3

Zusammen . . l y u 55 9 z

2 Die pio 1851 erforderlichen Straßenbauzcugssorten 108 32 5 2«

Zu dieser Verhandlung werden die Erstehungs-
lustigen mit dem Beisatze eingeladen, daß die
detaillirten Baubeschrcibungen lc. lc. bei der k. k.
Bezirkshauptmannschafts- und Savcbau - Exposi-
tur zu Gurkfeld täglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden rönnen.

Jeder Licitant hat vor Beginn der Versteige-
rung das auf jene Bauobjecte, auf welche er
Anbote stellt, entfallende 5 ^ Vadium zu Handen
der öicitationscommission zu erlegen, und er muß,
im FaUe als er Ersteher verbleibt, dieses Vadium
sogleich auf 10A dcs Erstchungsdetragcs ergän-
zen und als Caution deponircn.

.erd^A^
welche«
ges^ebenen ^ t l g e n Vadium belegt sind -
f . n ^ i ^ 7 ^ mündlichen Ausbietung " i r d
ke.n schrytllcheö Offert, nach Schluß dieser aber
überhaupt k ^

«vel gle.chen schriftlichen und mündlichen Best-
doten hat der Letztere, da gleichen schriftlichen
aber delMlge den Vorzug, welcher früher einge-
langt ist, und daher den kleinern Post-Numme-
rus tragt.

K. K. Bau - Expost'tur Gurkfeld am 5.
Juni 1851.
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Z. 294. a (2) Nr. 1734
K u n d m a c h u n g .

Vom I . Juni erscheint bei Johann Mefsog-
gi in Mailand ein neues belletristischrs Blatt
unter dem Titel „Der Schatz,"

Der Anschaffungspreis dieser Zeitschrift ist für
Mailand a 10 Lire, für auswärtige Abonnenten
auf 18 L,re jährlich festgesetzt.

Was man hiemit über Ersuchen der k. k.
Postdirection in Verona vom 26. v. Monats,
Z. 6054/2016, zur öffentlichen Kenntniß bringt.

K. k. Postdirection. Laibach am 4. Juni 1851,

Z. 7 l 6 . (1) NrT^TW.
K u n d m a c h u n g .

Laut Eröffnung vom 4. April l. I . , Zahl
1738, hat das hohe Ministerium für Handel,
Gewerbe und öffentliche Bauten der Gemeinde
Mltterdorf in diesem Bezirke zwei Jahrmärkte,
und zwar am 2. Jul i und 16. August jeden
Jahres zu bewilligen befunden.

Dieses wird in Gemäßheit des hohen k. k.
Etatthalterei-Erlasses vom 14. April 1851,
Zahl 3275, zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Gottschce am
2. Juni 1851.

Z. 719. ( y Nr. 178.
K u n d g e b u n g

Der Vorstand der Marktgcmeindc Adels-
berg bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß die
Fleischergerechtsame daselbst mit letztem August
d. I . erlöschen, und mit dem 1. September
dieses Jahres wieder verliehen werde.

Die Bewerber um diese Gerechtsame wer-
den daher eingeladen, ihre dießfälligen Gesuche,
mit Nachweisung eines hinreichenden Gewerb-
detriebscapitals, und mit dem Zeugnisse einer
tadellosen Moralität, bis Ende Jul i laufenden
Jahres bei der hierortigcn k. k. Bezirkshaupt-
Mannschaft, als Gewerdverleihungsbehörde, zu
überreichen.

Zur Wissenschaft der Bewerber wird übn-
gens bemerkt, daß von Seite dieser Gemeinde
dem Fleischhauer die unentgeltliche Wcidedenützung
auf der Adelsberger Hutweide gestattet wird.
Ortsgemeinde Adelsberg am 6. Juni 1851.

Z ^ T I s ? ^ ) "Nr72855.
Am l7. d. M., Vormittag um 9 Uhr,

werden hicramts die zwei stadtischen Gewölbe im
hiesigen Pnesterhause, dann die beiden Krambu-
den m der Elcphantengasse, Nr. 11 und 12,
auf die Dauer von 6 Jahren im Licitations-
wcge verpachtet.

Die Pachtlustigen werden zu dieser Ver-
handlung hiemit eingeladen.

Staoimagistrat Laibach am 3. Juni 1851.

Z. 714. ( ! ) Nr. !757.
E d i c t .

Dem unbekannt wo ländlichen Mlchael Eup°
panz von Neudegg und ftinen ebenfalls unbekannten
viechlsnachiolgecn wird hiemil bekannt gegeben: (ss
habe Hr. Iozeph Schuller aus Ncudegg mit dem
Gesuche <!e pl-ii.?. 22. l. M . , Z. !757 , um die Lö'
schung der, auf seinem, zu ^ajenice gelegenen Weingar-
ten Ulb. Nr. 3^l2N im Hlundbuche von ^ieuoegg
vorkommend, zu Gunstm des Michael ^uppai,z
aus dem Schuldscheine <̂ c>. 27. Hornung 1799
hastenden Forderung pr> 60 fi. und l!M die tzdinal.
Vorladung dieses Hypothekar. Gläubigers gebeten.

Dcm zu Folge weiden Michael Eupanc und
b«ssen undetannle Rechtsnachfolger auf Grundlage
d«s a. h. Hofdecretes vom 15. März »785, Nr.
262, aufgefordert, binnen lZinem Jahre, sechs Wo-
chen und 3 Tagen »hre allfalligen Ansprüche au,
obtge H^'ularvlch so gewiß geltend zu machen, als
nach fruchtlos verstrichener ßrist die gebctene Lö-
schung vhne Neiters bewilliget würde.

K. k. Beziiksgericht I. blasse. Treffen am 30.
Ma i l 85 l .

^ ?l)s. (2) Nr. 4»33.
G l ä u b i g e r . C o n v o c a t i o n s . E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung 3ai-
bachs h"l>en alle Diei«nig«n, welche an die Ver-
lassenschaft der, den N . December v. I . zu 2»lo«I,
verstotbenen Malta Llkov,c c>ls Glaubiger eine Fm-
derung zu stellen haden, zur Anmeldung und Da>--
thuung delselben der 22. Iul» d. I . , fmh 9 Uhr
zu erscheinen oder bis dahln ihr Anmeldungsgesuch
schnsllich zu überreichen, widllgens d,esen Gläubigem
an die VerlasMlchafl, wenn slc durch die Bc^ah
lung der angemeldeten Forderungen erschöpft wü'che,

kein weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibacbs am
5. Ma i 1851.

Z. 697. (3) Nr. 8l6.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kronau wird
bekannt gemacht:

Es habe das k. k. Landeögerickt Laiback laut
Erlasses vom 22. April I t t ä l , Z. l533, den Tho-
mas Klai^öink von Moistrana, auf Grund der ge--
lichilich gepflogenen Erhcbung, als irrsinnig zu er-
klären und unler Cuvaiel zu stelln befunden, und
es sey ihm sohin Herr Johann Gu,^cl von Lengen-
fcld als Kurator bci.qe^eden woldcn.

K:0!iau am 20. Mal l 8 5 I .

Z. 696. ^3) äl l Vi>. 2765.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Laidach , 1. Sec-
tion, haben alle Diejenigen, welche an die Verlas
sensäasi des, den 14. October v. I . velstolbenen
Peter Aschm,mn, Raths!hü»Hüters, als Gläubiger
eme Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung
und Darthuung derselben den 1. Jul i d. I . , Vor.
mittags 10 Uyr zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreichen, widri-
gcns diesen Gläubigern an die Veilassenschasl, wenn
sie durch die Bezahlung der angemeldeten Fordnun-
gen erschöpft würde, lein weiterer Anspruch zustande,
als insofern ihnen em Pfandrecht gebührt.

üaidach am 27. Mai 1851.

Z. 703. (3) Nr. 509.
C d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
wird bekannt gegeben: Daß über ansuchen des An»
ion Kaidisch von Velde5 , in die erecmive Feilbie-
lung der dcm Veorg Fresterl zu iiaufen gehöclgen,
im Grundbuche der vormaligen Herrschasc Radmanns-
dorf 8ul) Netlf. Nr. 268 vorkommenden, auf 2443 fl.
50 kr. geschäizten Ganzhube «u<i (̂ . '»»lr. 2 l , n.bst
den dazu gehörigen 2 Uderlandsäckern na 1.0^a!»,
pclo. schuldigen 120 fl. (̂ . M . , Interressen und
^rcculionbkosten gewilligt!, und zur Vornahme dem-
selben die drei Fcildieiungstagsatzungen c.uf den ̂ 0.
M a i . 30. Juni und 30. ^zull l. I . , jedcSmal B°c.
mitlags von 9 bis 12 Uhr in loc» llausen mlt tem
üühange bestimmt worden seyen, daß diese !1ieali^u
nur bei der d:men Zeilbi^ung unter d<m Schä-
hui,gswerihe werde himangegtden weiden.

Hie Licilalicnsbediligniss^ das Lchatzm'.gspro-
locoll und der OlUndbuchSerilacc können ylcrgerich'.s
cingeschcn werden.

^ . t. Bczilkögcrichl Iiadmaunödolf am 26,
F.vruar 185l.
A n m e r k u n g . Zu der am 30. Mai . IÜ5I abge-

haltenen Feilbietuüg ist kein Kauflustiger e,schie-
nen, daher wird zur zweicen Fe>ll>ie!U!'gsiagsa'
tzung geschlilien.

Z. 693. (3) Nr. 35b3.
O d i c t.

Vor dem k. k. Vezirksgnichie laibach I. Sec.
tion haben alle Diejenigen, welche an die Ve>las.-
senschaft des am 16. Mai l. I . verstorbenen Henn
(iall Haschberger, pensionilien (Zameral-- u. Kriege-
Zahlmeisters, als Gläubiger eine Forderung zu strl'
len haben, zur Anmeldung und Datthuung dccseldcn
deri4. Juli d. 5«. Vormiüags zu eischeincn, oder bis
dahin ihr Anmeldungsgesuch sa)lisillch zu üdecreichen,
widligcns diesen Gläubigern an die Veilassenschafl,
wenn sic durch die Bezahlung der angemeldete
Forderungen erschöpft würde, tein weiierer Anspiuch
zustande, als insofern ihi'.en ein Pfandrechl gebührt.

laibach am 2, Juni 1851.

Z. 700. ^3) Nr. 3590.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laibach I . Eec>
lion wird bekannt gegeben: <Zb sey über Einschrei-
ten dcs Herrn Andreas Lenzhe, die executive Fcil-
bietung eines, dcm Herrn Anrreas Bernard gedöii-
gen, auf 10 si. geschählen schwarzen Pferdes bewil-
liget, und zur Vornahme derselben die erste Tag-
satzung auf den 26. Juni d. I . , und die zweite
aus den 3. Jul i d. I . , jebeblnal um 9 Uhr Vor-
mittag in der (5allstädler' Vorstadt Haus Nr. !6,
mit dem Anhange bestimmt worden, daß das Pfand-
stück bei der ersten Feilbielung nur um oder über
den Schätzungswert!), bei der zweiten aber auch un-
ter demselben werde hintangegeven weiden.

Wozu an Kauflustige die Einladung geschieht,
ttaibach am 2. Juni 1851.

Z. 695. (3) äl l Nr. 2257.
E d i c t .

Das k. k. Landesgericht hat mit Vltordnung
vom 23. April d. I - , i!< 4 657, den Lorenz Pollan»

lcheg von Gabrounza, wegen erhobenen illlödsinnes
unter Kuratel zu stellen befunden. Was hiemit mit
dem Beisatze allgemein bekannt gegeben w n d , daß
man demselben den Lucas Gabronz von Gabrounza
als Curator ausgestellt habe.

K. k. Bez. Gericht Egg am 3 l . Mai »851.

Z. 094. (3) Nr. 908.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgenchie Neustadt! wird be.
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen der k. k.
Kammcrprocuraiur m laibach, die encutwe Feilbie-
lung der, dem Johann Novat von Suchadoll gehö«
rigen, in dem Prowcolle vom »6. Jänner 1ü5l,
Nr. 267, gcrichttich auf IU fi. 58 kr. bewettheier,
zahslüsse, bestehend in einem Fasse, 3 Wasserschä'f-
fern, einer lHetteiden'uhe, enlem Tische, einer Bett.
>1älie, einem ^pinniade, einer Kleldcnruhe, einem
^peisekasten, einer Kotze, 9 Hreuern und 7 eichê
,".en Tiambäumen, »vegen schuldigen 48 fi. e. «. «.
bewilligt, und seyen zu deren Vornahme 2 Feilbie.-
lungstagsatzutlgen, nämlich: auf den 14. und 28.
Funi d. I . , imm^r um 9 Uhr Vormittag im One
der Fahinisse in suchadoll mit dem Alchange an»
georduei worden, daß die Fährnisse, welche bei der
eisten Tagsatzung nicht mindestens um den Echäz.-
zungswcrlh an Mann gebracht würden, bei der
zweuen auch unter demselben hintangegeben werde,,
würden, und daß der Verkauf nur gegen gltlch
dare Zahlung Slat l findet.

K. K. Bezilksgnicht Neustaotl am 30. April 185 l .

Z. ?01. (3) Nr. 269l.

L i c i t a t i 0 ns ° E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laibach I. Sec-
cionwird bekannt gemacht-. ^s sey über Ansuchen der
Vormundschaft des mj. Wilhelm Masouiz, in die
öffentliche Versteigerung der Leopold Philipp'schm
Verlaß,!ahrnisse, bestehend in Wäsche, Kleidung,
Hettzeug und sonstigen Effecien gewilliget, und zu
^eren Vornahme, am Kundschaftspla^e Haus Nr.
2 2 I , der 16. Juni d. I . . und allenfalls der dar«
auf folgende Tag, Vo'miilags von N 1^ und
îach>lnlc..gs uol, 3 — 6 Uhr bestimmt worden. Wozu

!.i< Hiauftusi,gln hiermit ein^ei>,dc!l weidet'.
Laibaä) am I. Juni l 8 ) l .

ä. 7 l7. (1)

AL n n o m e e*
Gute schwarze, weiße italienische und

Civedm-Weme, wie auch Reis von
allen Sorten, in größeren Panhien, sind
stündlich dülig l>ei Thomschitz 6̂  Kham
ln Laibach zu verkaufen und nach Belic«
ken die Muster einzusehen.

Z. 711. (2)

Verkaufs-Anzeige-
Zwei ganz neue, noch ungebrauchte Dampfkes-

sel sind aus freier Hand, von 20' Länge und
4" Durchmesser. , Stück im Gewichte 3500 Pfo
gegen billige Bedmgnisse zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt Herr Joseph S c h w i n g 6.
hackel, bürgerlicher Kupferschmid in Laibach,
wohnhaft in der S l . Peters-Vorstadt.

Z. 7,2, (2)

Nicht zu übersehen.
Am Moraste Franzenshof wird eine Wiese, 25

Joch groß, sowohl einzeln, als auch in meh-
reren Iochm, wo das Gras sogleich abzumähen
ist, verpachtet. Pachtlustige wollen sich am 16.
d. M . , früh um 9 Uhr, auf dem Moraste ein-
fmden, oder sich selbst beim Eigenthümer Peter
ö ü l s d o r f , wohnhaft am Alten Markt Nr.
! 8 , 2ten Stock erkundigen.

3, <W8. (3)

I n dem Hause Nr. 79 an der Wicnerstraße
allhier ist eine Wohnung von 2 Zimmern, Küche,
Keller und Holzlege zu Michaeli 1851 zu ver-
miethen. Zu Michueli 1851 sind im obigen
Hause auch 2 gewölbte Keller zu vergeben. Das
Nähere erfahrt man beim Hauseigenthümcr.


